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Großyerzoglich Badische

S t a a t s - Z t i i u n gp

Nr cu 4g . Dienstag , den 13 . Febr . 1812 *

Rheinische BundeL - Staaten .

Der Stab und das i . Bataillon des königl . sächs. -

i , Jnfanteriereg. Prinz Maximilian , die seit y Monaten
in Leipzig lagen , nehmen in der dortigen Zeitung vom u . d .

von den Einwohnern dieser Stadt öffentlichen Abschied . .

Dem Vernehmen nach marschieren die am 12 . d . aufge¬

brochenen großherz , frankfurt . Truppen nach Hamburg . —

Auf den 17 . d . waren zu Frankfurt 2 Reg . Jnfant . und 4 Es -

kadr . Kavallerie großherz . Hess . Truppcmzum Nachtquartier

angcsagt . — Zur Erleichterung des Wachtdienstes der Frank¬
furter Bürgerschaft , werden auf Befehl Sr . k. H , drei

Depoikompagnien errichtet .
An die Stelle - des zurükberufenen , bisherigen königl .

würtemdcrg » bevollmächtigten Gesandtenbei der schweizeri¬

schen Eidgenoffenschast , v . Arand, . war der geheime Lega -

tionsrach und Oberappellations - Tribunalsrath v . Batz
ernannt worden . .

Wie der Nürnberger Korrespondent meldet , hat der
Maire von Braunschwe ' g , Hr . v. Münchhausen , unterm

2Z . Jan . eine Bekanntmachung folgenden Inhalts erlas¬
sen : „ Da die am 19 . und 20 . d . durch einige Händel
unter den in Braunschweig gamisonirrndcn Truppen statt
gehabten Ruhestörungen die Veranlassung gegeben haben ,
daß nunmehr das ganze kaiferl . ftanz . 3 Kürassterregimcnt
in Braunschweig einquartiertwerden soll , so wird solches
den Einwohnern bekannt gemacht , und werden dieselben
auf das nachdrüklichste , zu Beförderung ihies eigenen Be¬
sten , hierdurch aufgefodert , das einquarlierte ftanz . Mi¬
litär so gut , als «s die Kräfte eines jeden erlauben , zu
behandeln , und bei allen Vorfällen immer besonders dar¬
auf Bedacht zu nehmen , daß Mißhelligkeitcn zwischen den
Einwohnern und dem Militär vermieden werden . Auch
wird bei dieser Gelegenheit das erst vor einigen Tagen
aufs neue bekannt gemachte Verbot gegen das Zufamrncn -

kaufen der Jugend und anderer neugieriger Personen

bei Verhaftungen oder Streitigkeiten unter dem Mili¬

tär zur genauesten Befolgung - wieder in Erinnerung ge¬

bracht . "

j F
'

r a n k r e i ch .
In der Nacht vom n . auf den 12 . d . wurde in de «

. Theatersaale - des Tuillerienpallastes ein zweiter glanzen -

dcr Ball gegeben . - Er begann um 10 Uhr , und dauert ^

. bis - des Morgens Z Uhr . — In der Stadt sah man wäh »

* rend der lezten Tage des
'
Karnavals unzählige Wagen und

Menschen , größtenlheils maskirt , in fröhlicherBewegung ^
'

Auch der sogenannte Boeuf gras wurde wieder durch dir

- Hauptstraßen geführt . Ein Pariser öffentliches Blatt be ?

- schreibt diesen lustigen Zug auf folgende Art : Der ' Tam -

- bour - Major , als ein chinesischer Mandarin gekleidet , er»

öfuete den Zug 4 ihm folgten eine prächtige - Kavalkade ,

f
aus Fahnenträgern bestehend, . geharnischte Ritterund Pa »

scha
' s von Z Rosschweifen -, gaskonische Bauem , römisch «

. Senatoren , Marquis in ftanz , und irokesischer Kleidung ,
' Inkas aus Peru , mit Gold beladen , und fchmuzige Sa -

voyarden , endlich groteske Personen von allen Farben

und allen Landern . Der zahmste der Bande war daA

gutmüthige Thi « ; es brummt « traurig , und schien ctt*

: Vorgefühl zu haben , daß es bald denen zur Speise dienem

würde , die - ihm die Ehre emcs so glanzenden Triumphs ,

erwiesen « Seine Hörner waren vergoldet und mit einenr

Federbusch versehen ; Bänder umgürtetrn seinen Kopf unD

zierten seinen Hals ; eine lange gestreifte Schabracke ers -

strekte sich über seinen Rüchen rc. kurz man hatte hie§

eins jener Dpfer zu scheu glauben Men , , welche die Alb¬

ten mit Blumen schmükten, - uw -sie den Göttern darzubrin »

- gen . Taufende von Männern , Weibern und Kindern it »

gleiteten den Zug , und erfWten die Luft mit ihrem dnmpsi --

i tönenden Freudengeschrei . - Jeder bewunderte das - schön«

f slind . welches ln dem Verguüger ^ . arZ Nwtr gekkridetM
'

seyn , den Muttz. Mdvre Kalte zu ertrugen Der Z.G
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vergaß keine einzige der gewöhnliches Stationen an der

Thürereicher Leute und vor den Krambuden , um dienvthi -

gen Mittel einzusammeln , reichlich schmausen zu können ec .

Durch ein kaiserl . Dekret vom 23 . Iän . werden in

dem Zuyderzeedepar -tement 1076 Konscribirten von den

Jahren 1808 und 1809 zur Vollzahligmachung der am

22 . , Oktober i8n unter dem Namen , besoldete Garde

von Amsterdam , errichteten 2 Bataillons und 1 Eskadron

aufgerufen .
Am 28 . v . M . kam die amerikanische Brigg , Ihr

Boung Soldier , von Newyork nach einer Fahrt von 2.4

Tagen zu Paimbeus an .
Die engl . Fregatte , die am 31 . v. M . in der Bucht

von Quiberon scheiterte , nennt sich the Lauret .
G r 0 ß b je i t a n tt t e n .

Am Zi . San . wüthete zu London und in der Gegend
einer der heftigsten Stürme , dessen man ssch eciunerte ;
er dauerte von 7 bis 10 Uhr . Das Kompagnieschiff , Lar -

kius , . verlor seine Bramstange . DaS Linienschiff , Eon -

gueror , von 74 Kanonen , scheiterte bei Sheerneß . Zwei

oder drei andere Schisse wurden an die Küste geworfen .

Mehrere kleinere Schiffe giengen in der Themse zu Grun¬

de , -und die Mannschaft ertrank .
Aus Martinique war ein Schiff angekommen . Cs

hatte die Insel im Iän . verlassen . CS waren neue Un¬
ruhen daselbst -ausgebrochen .

In dem Eingang der gestern aus dem C 0 ur rr e r mit -
getheilten Nachricht heißt eS : „ Eine der dem Kongreß
von dem Ausschüsse der auswärtigen Verhältnisse mlt .
getheilten Resolutionen gierig auf Ermächtigung der Kauf¬
fahrteischiffe , sich zu bewafneu , welcher Resolution noch
deizufügen vorgeschlagen wurde , daß , wenn ein solches
Schiff von einem bewafnetcn engl . Schiffe angegriffen
werden sollte , eS demselben erlaubt sey , d

' as engl . Schiff zu
nehmen und m amerikan . Häfen aufzubringen ( sh . No . 45 ) .
Ww wissen nicht , ob dieser Vorschlag in dem Kongresse
durchgegangen ist ; allein die amerikanischen Schisse hand -
ten im Sinne desselben . "

Vor ohugefahr 10 Jahren hatte ein russ . Prinz Go -
litziN sich zum katholischen Priester weihen lassen , und sei¬
nen Aufenthalt auf dem Gebirge Alleghany , dem höchsten
in Nordamerika , genommen . ' Nun vernimmt man daß
die Gemeinde , der er vorstehsi,

"
und die anfänglich nur

aus 6 katholischen Familien bestand , nach der von Phile -

dctphia die zahlreichste in ganz Nordamerika sey.

Pr e u ß e n .
Der Hr . Gen . Lierll . , Graf v. Tauenzien , traf am

,9 . d . aus sommern in Berlin ein .
Spanien .

Fortsetzung der offiz . Jachrichten aus dem Moniteur

vom 1, . d . Armee von Portugal . Am 13 . De ».
hielt es der Herzog von Ragusa für zuträglich , den Gen .
Mvntbrun mit 4 Divisionen Infanterie und einer Divi¬
sion Kavallerie , samt zo Kanonen , abzusenden , um
sich über Albacete nach Valencia zu begeben , und den
MarsHall Suchet zu verstärken . Der Marsch des Gen .
Montbrun wurde auf eine nachtheilige Weise durch Gegen¬
befehle verspätet , so daß er erst am il . Jan . nach Al -
manza kam . Valencia war schon eingenommen . Gen .
Montbrun feste seinen Müsset , nach Alicante kort , und
schlug mehrere Z isurgemenkorps . Am 25 . war er am
Tajo angekvmmen . um wieder zur Armee zu stoßen .
Inzwischen wollte der Herzog v . Ragusa die Garnison von
Ciudad . Rodrigv eineuern und diesen Plaz wieder mit Pro¬
viant versiucn ; er brach daher in den ersten Tagen des
Jan . mit 4 Dwilionen seiner Armee von Toleov auf ,und wandte sich nach Valladolid . Aber Ciudad Rodrigo
war schon seit dem y . von den Engländern eingeschloffen ,
^ ord Wellington wollte zu Gunsten pon Valencia eine
Diversion machen , und gieng über die Ägueda . Die Re¬
doute und das Kloster , welche den Zugang der Statt ver -
theidigten , wurden überfallen , und , wie es scheint , ist die
Stadt am iy . eingenommen worden , indem die Bresche
zugänglich war . E . ne sträfliche Nachlässigkeit des Gou¬
verneurs von Salamanca hatte die Garnison von Ciudad -
Rodrigü seit zwei Monaten ohne Kommunikation gelas¬
sen . Sie bestand ursprünglich aus 1400 Mann , war
aber durch Krankheiten und durch den Ueberfall des Klo¬
sters auf 900 Mann geschmolzen , welche aus einem Ba¬
taillon des 34 . und einem des 113 . Regiments bestanden .
Der Plaz hatte die .spanische Bewaffnung , die man da¬
selbst gefunden hatte . Der Brigudegen söarne ^ war Kom¬
mandant desselben . Man kennt nicht Umstand genug von
diesem Ereigniß , um ein Uctbeil fällen zu können . Der
Herzog von Ragusa kam nach Salamanca mit den 4
Divisionen seiner Armee , mit den 2 D 'visionen , die er
aus der Nordarmee gezogen hatte , und der Division des
Gen . Bonnet , die er aus Asturien zog , ausser Der Di¬
vision , die er am Tajo gelassen hakte , und brach gegen
die Engländer auf , um ihnen eine Schlucht zu liefern .
Aber Loro Wellington war schon über die Agueda zurük -

gegangen ; er hatte die Brücken zerstört , und war nach
dieser Uebecrumpelung , nach Portugal zurürgckeHrt .
(Hier folgen vier Berichte des Herzogs vonRagu/a ; in
dem ersten aus Valladolid vom 16 . Jan . meldet er , daß
er den Marsch oer Engländer erfahren habe , welche am
10 . Ciudad - Rodrigo berennt hätten , und daß er 60,000 M .
zusammenziehe , um gegen den Feind zu marschieren ; feine
Armee werde am 21 . vereinigt ftyn . In dem zweiten ,
aus Salamanca vom t8 . Jan . , meldet er , daß der Feind
die Vorstadt von Rodrigo und eine Redoute , von wel¬
chen der

'
Herzog geglaubt , baß sie 8 oder 10 Tage sich

halten könnten , durch Ueberfall genommen habe ; in dem
dritten , daß die englischen Batterien am 1 6 . zu spielen
angefangen , und daß die Festung am iy . mit Sturm an
die Feinde übergegangen sey. In einem vierten Berichte ,

auß Salamanca vom 24 . Jan . , meldet er , daß er sich
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mit dem Gen . Dorsenne 'verabredet , ihre Truppen zu ver¬

einigen ; allein seine Hoffnung , die feindliche Armee zu

sehen , sey schnell verschwunden ; dieselbe scy nach Portugal

zurükgctchrt ; die Engländer hätten einen Theil des schweren

Geschützes der Festung nach Llmeida abgeführt , und kei¬

nen einzigen Engländer in Ciudad Rodrigo zurükgelaffen . )

— Südarmec . Gen . Soult hielt mit seinem Lbserva -

tionskorps die Granzen von Murcia dcsezt ; seine Avant¬

garde sandte am 12 . Dez . eine starke Abtheiluug nach

dem Lager von Lorca ab , worin zwei Regimen ! » In¬

surgenten standen . .
Nach einem lebhaften Älemgewehr -

feuer ergriffen sie die Flucht , und wurden bis über To -

tona verfolgt , wo sie viele Leute verloren . Gen . Lalle -

rnand drang seiner Seils über Leas und Scgura in Mur¬

cia ein ; er warf alle ihm aufgcstoßcnen Insurgcntenkorps .

Am rZ . Dez . marschierte er nach Moraserta und Cara -

pätü , WIIV V* MV *y . v . .

sich in aller Eile gegen Alicante zurukzog ; er brachte viele

Gefangene und Deserteurs ein . Anhaltendes Regenwel¬

ler hatte die Umgebungen von Tarif » und Sr . Roch der¬

gestalt überschwemmt , daß der Marschall Herzog von Bel -

luno sich gcnölhigt sah , die Bercnnung von Tarif « auf -

- uschieben ; die Truppen des Gcn . Barrois nahmen eine

Stellung rükwarts von Sr . Roch .
^

Als inzwischen am

15 . Dez . die üble Witterung aufzuhören schien , sezien sich

die Truppen wieder in Bewegung , um Tarif » einzuschüe -

ßeti . Ballcsicros , irregcführt durch diese Bewegungen ,

brach aus seinem Lager aus , und erschien zu Puerto de

OM , wo e : n Bataillon vom 8 . Liniegreg . sich befand ,

das ihn nachdrüküch empsicr .g , und dem Gcn . Barrois

Leit gab . mit dem 4z . Linicnreg . und 1 Baku tu des

7 . Reg . des Herzvgihums Warschau he . bkizukommcn .

Nun wurden die Insurgenten ihrer Seitö so lebhaft an¬

gegriffen , daß sie eine vollständige N̂iederlage erlitten ; ihr

Verlust an Todten und Verwundeten war beträchtlich .

Ballesteros , der an der Spitze seiner Avantgarde floh ,

fand die Hauptstraße von unserer Kavallerie dcsezt , die

lebhaft in >hn «indrang ; er verdankte seine Rettung bloß der

Geschwindigkeit fernes Pfecdrs , und hatte viele Mühe ,

Mit den übrigen Flüchtlingen wieder sein Lager zu errei¬

chen . Am 20 . Dez . nahm Gen . Leval die Einschließung
von Tarif » vor , worin , Zvo Engländer und Zoco Spa¬

nier lagen . Am 21 . versuchlen die Engländer einen all¬

gemeinen Ausfall , und wurden zurükgeschlagen ; sie

erncueriei ! am 22 . ihren Angriff , und erlitten beträcht¬
lichen Verlust Das io . Jnfant . Reg . focht mit Aus -

zeicknung ; 1 Offizer desselben und 2 Voltigeurs wurden

getovict , und 17 M . ve -wunder . Am 2 .; . wurden die

Laufgräben , 20 Toiseu weit von der Festung eröfnet ;
die Belagerung : arriUeue , aus einigen Stucken von schwe¬

rem Kaliber bestehend , war angekommen ; man war ge-

nocyigl gewesen , ihr einen Weg über euicn Felscnabhang ,
der ccm Feuer eines engl . Linienschiffes , 2 Fregatten und

meh .erer Kauoa ecsch .ffc auegcsez . war , zu öfncn ; nichts
aber koimrc dm Eifer der Truppen r die alles llngcmach
der harten Jahrszeit zu ertragen hatten , lahmen . 2lm

29 . begalUl da» Feuer der Brcschevatteric ; am Zy .

und verfolgte lebhaft eine feindliche Division ,

schien dieselbe zugänglich ; da der Gouverneur sich wei¬

gerte , zu kapituln .cn , so ließ man zwei Vvttigeutskom -

pagnien einen Versuch gcgcn die Bresche machen ; man

halte aber versäumt , einen morastigen Graben zu sondi -

ren , welcher die Angriffsfronle dekle ; der beständige Re¬

gen hatte den Boden so weich gemacht , daß es nicht
möglich war , diese Hindernisse zu besiegen ; die Truppen

zogen sich in guter Ordnung wieder zurük . Man beschloß ,
die Bresche zu erweitern ; die neue Batterie , die man
baute , ließ erwarten , daß die Bresche bald zugänglich seyn
würde ; da es aber so heftig fortrcgnete , daß die Wege
ganz verschwände ! ! , und die Zufuhr der Lebensmittel nicht
mehr möglich war , so mußte man sich über die Regett -

bächc zurükziehcn , um sich den Subsistenzmitteln zu nä¬

hern und Lebensmittel sich zu verschaffen , woran man

gänzlich Mangel litt . — Gen . Hill verließ einen Augenblik
die Granzen von Portugal , um durch einen Marsch ge¬
gen Menda eine Diversion zu machen . Der Kapit . Ne -
veu vom 88 . Liniemeg . befand sich mit Z Kompagnien Vol¬

tigeurs auf RekognoSzirung an der Roca . Am 29 . Dez .
um n Uhr Morgens wurde er von der engl . Avantgarde
bei la Nava angegriffen , die 800 Reiter mit 4 Kanonen

gegen ihn ansprengcn ließ ; er verlor die Fassung nicht ,
und bildete schnell ein Bierek , in dessen Mitte er einige
ihn begleitende Hussaren stellte ; der Feind konnte ohnge -

achlet feiner Ueberlegenheit niemalsetvdringen ; tapferund
unerschültert hielt er fünf Kavallerie - Angriffe und das
feindliche Artilleriefeuer aus ; er zog sich in der Folge nach
Merida zurük , ohne daß ibm der Feind je nah kommen
konnte . Das Feuer war zu Merida gehört worden ; Gen .
Dcmbrovski ließ sogleich seme Kavallerie ausrücken , um
den Kapit Reveu aufzunehmen ; der Feind ließ nun un¬
sere Tupfern in Ruhe , die unter den lebhaftesten Beifall ,

bczeugungcn der Besatzung in Merida einzogen ; der un¬
erschrockene Ncveu brachte seine Verwundeten mit zurük ;
er halte nur z Mann verloren ; die engl . Kavallerie hak
beträchtlich durch das Quarre 'seuer , dem sie mchcmals
in einer Entfernung von 15 Schritten ausgesezr war ,
gelitten ; 15 Engländer sind gefangen gemacht worden .
Der zu M »nda kommandirende Gen . entschloß sich , da
er keine hinreichende Macht zu seiner Disposition hatte ,
sogleich zur Räumung der unbefestigten Stadt , in der
Absicht , die durch 4000 Spanier von Vch '-illo verstärkte
D .vision aus das linke Ufer der Guadiana zu locken.
Gen . Drouet zog mittlerweile eiligst die Truppen des 5 .
Korps , die in der Gegend kantonmrlen , zusammen , und
war im Begriffe , aus den Feind loszugihcn . Gen . Hill
hielt es aber nicht für ralhsam , ihn zu erwarten ; er be¬
gnügte sich , emeRekognoszirung nach Almcndralcjo vor -
zuschicken , wo einige Flintenschüsse sielen . Er schlug den
Rükwegnach Porkugalcin . Unsere Truppen waren bereits
wieder über Merida vorgerükt , und verfolgten ihn .

( Die Fortsetzung folgt .)
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Karlsruhe . [ 3 « tttrdjf utt g ein ge l öste r

S t aat s - O d l ig at > on e n betr .^ Den 9 . Zä -.ner die¬
ses Zahres wurden bei der Großhcrzogl . StaatsschiUdenlu -

gungs Kasse. , in Gegenwart der von Großhrzogl . Justiz -
und Finanzministerium ernannten Kommission , folgende
eingelöste Großherzogl . Badische Staalsschuld - Verschreibun -
.gen verbrannt :

a) V om Rein h ardsch - Bru ch saler
Anlehen d . d . 8 . Jän . 1806 ,

fl.

400 Stük p . 1 . Jänner 18 io zahlbar Pou
No . 801 bis 1000 ä fl. 500 . , 100,000

b) Von unmittelbaren Anlehen
der Eeneral - Staats - Kasse

^ 55 Stük auskündbare . .. . . . . . . 249,786

c) Sora Gebrüder Bethmann
sch en Anle hen d . d . ig . Jul . 1799 .

Stük No. 413. 414. 421 . 422. 476. 477.
494. 499 . U . .ZOO ..» fl . 1000 . . 9,000

Summa . 1358,78b ! 2
-Karlsruhe , den iZ . Febr . i8l 2.

Finanz - Min isterium .
Zn Ermanglung des Ministers .

Hofer . Vät . Reinhard .
Karlsruhe . ( Bekanntmachung . Die neu an -

.grlegte Douanenlinie zwischen dem Königreich Westphal . n
und den in Deutschland neu acouirirten französischen De - . .
partements und dahin versandt werdenden Effekten be-

treffend .j
Nach einer erhaltenen offiziellen Mittheilung müssen

k̂ünftighin alle und jede Postwggen - Versrndungen , welche
über die zwischen dem Königreich Westphalen und den neuen
nördlichen französischen Departements in Deutschland kürz - ,
lich erst angelegte Douanenlinie in gedachte Departements
eintreten , mit einem Paß versehen seyn, in welchem genau
der Jnnhalt in Qualität und Quantität , der Werth , das .
Brutto und Netto Gewicht , Nro . und Zeichen des Stücks ,
die Erzeugungs -Gegend des Handlungs - Gegenstand , s und
die wirkliche Entrichtung der Gebühr an irgend einer fran - ..
zösischen Duane , angegeben seyn . Auch muß allen , ober ,
wahme französische Duanenlinie überschreitenden Manu -

sakturgegenständen ein durch . Landesobrigkeit ausgestelltes
Zertifikat beigegcben werden , daß solche aus dem Kontinent
verfertigt worden seyen.

Diese neu angelegte ftcinzösische Douanenlinie lauft von
Melle aus vhnweit Herford vorbei über Minden längs der
Weser , Nienburg , Verden , Soltau , bis Lüneburg aus
der französischen Grenze , die Hauptdonanen Posten sind
zu Melle , Minden , Nienburg , Verden , Walsrode , Sol¬
tau und Lüneburg .

Alle Postivagensversendungen , welche . durch Westpha - .

len diese Linie passiren , ohne mit Mörigen Pässen und
Zertifikaten nach c . r Vorscvi . fi versetz. n zu f.-» , . auf n Ge¬
fahr , . .cht nur geöffnet , sondern auch . rnsi ziri zu werten .

Eme von dem Präfe . ten de » Dffliikis . Min - c» euas -
sene Bekanntmachung über diejenigen Waaren , beim
Einfuhr in die französischen Departements verboten . ist ,
enthä .t im Auszug folgende Bestimmung .

Art . i .
Die Geschäfte der Duanen bestehen generüliter sich der

Einfuhr aller Produkte der be .den Indien zu widersetzen,
und spezialiter den E n,,ang der englischen Waaren zu ver¬

hindern , und cs trifft den Einführenden , ausser der Kon¬
fiskation auch noch ore gesetzliche Strafe .

Für englische Waaren werden gehalten , von welcher
Herkunft sie auch seyn mögen folgende vom . Ausland ein-
gebrachte Waaren .
1 ) Alle Sorten Baumwolle , Sammet , alle wollene und

haarene oder von dieser Materie vermischte Tücher und
Zeuge .

Alle Sorten Pique ' s , Basins , Nankinet , Mvusseli -
'

net , Wolle , Baumwolle und gesponnene Haare , die s»»
genannten englischen Teppiche .

2 ) Alle Sorten wollene oder baumwollene Strumpfwaa «
re , vermischt oder nicht .

Z ) Knöpfe aller Gattung .
4 ) Alle plattirte Waaien , alle feine kurze Waaren , Mes -

scrwaaren , Kunstlischlerwaaren , Uhrenmacherarbeit und
alle andere Arbeit , von Essen , Stahl Zinn , Kupfer , Erz ,
Metall , Eisenblech , Weisblech urid andere Me . alle , po«
litt und vermischt oder nicht .

5) Gegerbtes und zu bereitetes Leder, bearbeitet oder nicht ,
Wagen ausgerüstet oder nicht , Pferdegeschirr und alle
andere Satt erarbeit .

6) Bänder , Hüte , Gaze , und die unter der Benennung
. eng ische bekannten Schawls .

7 ) Alle Arten Felle zu Handschuh - Beinkleidern , Westen ,
so wie diese daraus verarbeiteten Gegenstände selbst.

8) Alle Gattungm Glas oder Kristall
'
, ausser das , wel¬

ches zu Brillen und zu der Uhrmacherkunst dient .
9) Die rafsiairten Zucker sowohl in Hüten als Mehl .
10 ) Alle Acten unächtas Porzellan , Töpferwaaren , unter

den Namen Pfeifenerde oder englische Sandsteine bekannt .
Gesetz vom io . Bcümaire , Zahl 5 . Art . 5 ,

Act . 2.
Alle in fremden Fabriken verfertigte Waaren , welche in

dem Gesetz vom 10 . Bcümaire nicht erwähnt sind , und
deren Einfuhr durch die vorhandenen Gesetze nicht unter¬
sagt ist , dürfen nur dann in das innere des Reichs ge¬
führt werden , wenn sie mit einem von der Landesbehöcde
ausgestellten und von dem Kaiserlich Französischen Konsul
descheinigten Attest begleitet sind , daß sie in einem Lande

fadrizitt worden , welches nicht mit Frankreich im Krieg
verwickelt ist .

Art . iZ . des nämlichen Gesetzes vom 10 . Bcümaire .
Art . z .

Der Eingang in Frankreich ist noch verboten , selbst
mr Berkausschrruen , für die hiernach benannten Gegen -
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jUr -fce , als : Falsches aus . S - id -gesponnenes Silber , Dan -

daliere oder G ^ vehegeyänge , verarbeitetes Erz , Spielkar¬
ten , englische Pferde , Tabaksbeutel , Lattwerge oder zu -

bereitete Arzneimittel , gesponnene Baumwolle zu Dacht ,

Zwillich bei weichem Baumwolle ist , baumwollene und

l inene Decken , Spanischerpfeffer , wollene Decken , bear¬

beiteter Bergkristall , Branntwein , Weinbranntwein aus¬

genommen , Berliner Gaze oder gestikte Arbeit , neue wol¬

lene , baumwollene und haarene Kleidungen , Pferdedecken
von Lamm - Schaaf - oder Hammelfell mit der Wolle ge¬

gerbt , Wäsche aus Baumwollen gemacht , Zuckersyrvp ,

Münze von Metall , Meuffelin , europäffcher oder indi¬

scher Nankin , Salpeter , Gewicht vom ehemaligen Ge¬

brauch , Schießpulver , Rhapontik oder falscher Rhabarber ,
Rum , weiße , schwarze oder grüne Saife , Seesaiz , Sal¬

petersalz , Kochsalz , Chinasalz , Rhabarbersalz , Sode , Ta -

baksb . ätter oder Stengel , verfertigter Tabak oder in Zi¬

garren , Teppiche , baumwollene Ziuge , Leinewand , weiße
oder gefärbte Baumwolle .

Sämmtt .che Grosheczogliche Post -Wagens - Expeditionen
sind bereits wegen Annahme solcher Effekten , nach jenen
Gegenden instruirt worden , und man hält eS für zwek-

mäßig , das Publikum hiervon in Kenntniß zu setzen .
Karlsruhe am 8 . Jänner 1812 ,

Grosherzoglich Badische Postdirektion .
Karlsruhe . ^ Bekanntmachung . ) In dem

Badischen Landestheile vom Main bis an den Neckar und

auch noch auf der linken Seite des Neckars ist bis jezt
das landesherrliche Salpeter - Regale noch wenig ausge¬
übt worden . Das ausschließliche Recht , daselbst nach Sal¬

peter zu graben , soll nun an einen oder mehrere Entre -

prenneurs überlassen werden , und wenn sich geeignete
Liebhaber finden , so kann dieser Bezirk auch noch auf¬
wärts vergrößert werden . Diejenigen Entccprenneurs wer¬
den diffes Recht erhalten , die jährlich beim ordnungsmä -
figen Durchgraben des 6ten Theils des Landes das größte
Quantum Salpeter um den geringsten Preis , der das an¬
gemessene Maximum nicht überschreitet , mit Kautionslei¬
stung zu liefern versprechen . Wird en größeres Quantum
erzeugt , so muß aber auch das Mehrere um den nämlichen
Preis hierher geliefert , und es darf nichts davon ander¬
wärts hin verkauft werden . D -e Verhandlung hierüber
wird hier am Montag , den 16 . Marz , vorgenommen , und
wer Kenntniß von diesem Geschäft und Neigung hat , es
zu übernehmen , hat sich auf diese Zeit mit Zeugnissen von
seinem Vermögen hier bei der Salpeter - Direktion zu mel¬
den , und wird alsdann , kann aber auch schon früher , die
nähern Beoingungen vernehmen . Karlsruhe , den i . Fe¬
bruar I8l2 .

Veit . v . Rittmann .
Mannheim . )Bekanntmachung .) Franz An¬

ton Bobler , Kunstmaler , von hier gebürtig , schv " 40
Jahre abwesend , wird hi . rmit benachricht get , baß , wenn
er , oder seine eheliche Leibeserben , sich s dato in 2 Jah -
* {n des Empfangs ihres in Pstegschast beruhenden mütter¬
lichen t «fp . großmütterlichen Vermögensantheils von 567 fl ,

nicht melden werden , d .eser in Folge , des mütter¬

lichen Testaments , mit Ausschluß des zu berechnenden
Pflichttheils , den Geschwistern des obenbenannten Franz
Anton Bobler , resp. deren Kindern eigenthümlich ausge¬
liefert werden wird . Mannheim , den 15 . Feer . igL2 .

Großherzoglich Badisches Sladtamt .
Rupprecht .

Vdt . Nürnberger .
Mannheim . sV erschollen - Erklärung . ) Ge¬

org Valentin Winterberger von hier wird durch die¬
ses für verschollen erklärt , und seine Schwester , Magda¬
lena Heeus Wittwe , in den fürsorglichen Besiz seine»

Vermögens eingesezt. Mannheim , den i - Febr . 1812 .,
Großherzogl . Badisches Stadtamt »

R u p p r e cht.
Vdt . Schüßler .

Karlsruhe . sVersch ollen - Erklär » n 9. '] D «
der im Februar vorigen Jahres öffentlich vorgeladene
feil 22 Jahren abwesende Martin Brecht von Spöck
seither nicht erschienen ist , so wird derselbe hiermit für ver¬

schollen erklärt , und daher dessen zurükgelassenes , unter

pflegschaftlicher Verwaltung stehendes Vermögen an die

erbberechtigten Verwandten zum fürsorglichen Besiz gegen
angemessene Sicherheitsleistung übergeben werden »

Karlsruhe , den ' rz . Febr . 1812 .
Großherzogl . Badisches Landamt .

E i se n l 0 h r.
Karlsruhe . (Versteigerung .)) Der Adlerwirth

Kaufmann in Knielingen ist entschlossen, nach eingehol¬
ter amtlicher Erlaubniß , Mittwoch , den 26 . Febr . dieses
Jahrs , Vormittags um 9 Uhr , fein neues massiv aufge¬
führtes , mit 2 Kellern , vielen geräumigen Zimmern und

Stallungen , nebst einer gut eingerichteten Oehlmühle ver¬

sehenes Wirthshaus zum goldnen Adler in Knielingen , öf¬

fentlich versteigern zu lassen , nebst einem dazu gehörigen
halben Morgen großen Garten . Am nämlichen Tage N .rch -

mittags , wird er seine übrigen Güter im Felde als Aecker

und Wiesen , und am folgenden Tage einen großen Theil
einer Fahrniß , bestehend in Weißzeug und Bettwerk ,
Faß und Bandgeschirr , allerhand sonstigen Hauscalh und

Vieh , mit versteigern lassen. Auswärtige Liebhaber müs¬

sen sich mit einem beglaubigten Attestat über ihre Vecmö -

gensumstände ausweisen . Karlsruhe , den 5 . Febr . 1812 .
Gcoßherzogliches Amlsrevisorat .

O b e r m ü l l e r.
Wein heim . sWein - Versteigerung . ] Den

24 . dieses werden von der Karmelituc -Schaffnerei Wein -

Heim im Wirthshauße zum schwarzen Ochsen dahier , Nach¬
mittags um 2 Uhr , mehrere Fuder gut gehaltene Berg -

stcäßcr Weine , 1309er , 10er und i >er Gewächs , ohne
Ratifikations - Vorbehalt öffentlich versteigert ; die Proben
können Vormittags im Rezepturkeller an den Fässern ge»

nvmmen werden . Weinheim , den 13 , Febr . 1812 .
Iaudas .

Mannheim . sWein - und Fasser - Versteige -

rung . ] Endesbenannter ist willens , wegen seinem 85 jäh -

rigen Alter , seine noch vorräthlgen qutgehaltenen Weine und

weingrünen Fässer , alle mit Schraubthüren und in eisernen
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Reifen gebunden , auf den 25 . Febr . 1812 , Morgens um

9 Uhr , freiwillig versteigern zulasten , und können die Pro¬
ben Morgens früh an demselben Lage an den Fässern ge¬
nommen werden .

An G e bi rg s w ei n :
1 Faß Ungsteiner i Fuder 8 Ohm 6 Vrtl . 1802er
1 Faß bitto ' i — 5 — 6 — 1802er
t Faß bitte 1 — 3 — 6 — 1802er
7 Faß ditto 1 — - — 8 — 1802er
i Faß ditto 2 -— 1 ■— 6 — 1804er
1 Faß ditto 2 — - — - •— 1804er
» Faß ditto 1 — 2 — - — 1804er
i Faß Edenkoder - — 4 — - — 1799er

An Fässern :
i Faß 4 Fuder , 1 Faß 3 Fuder 4 Ohm , 1 Faß 2 Fuder

4 Ohm , 1 Faß 2 Fuder 4 Ohm , i ovales Faß 2 Fuder ,
i Faß 2 Fuder 4 Ohm , r Faß 2 Fuder 1 Ohm 6 Vrtl . ,
3 [gefs 2 Fuder , i Stük - Faß 1 Fuder 2 Ohm , 1 Faß 1

Fuder 8 Ohm 6 Vrtl . , 1 Faß 1 Fuder 5 Ohm 6 Vrtl . .
i Faß 1 Fuder Z Ohm 6 Vril . , 1 Faß 1 Fuder 6 Vrtl . ,
3 Faß 1 Fuder 2 Ohm 8 Vrtl . , 1 Faß 5 Ohm 8 Vrtl . ,
und , ausser diesen in Eisen gebundenen , noch verschiedene
Halbsuder - , Ohm - und Halbohm - Fässer in Holz gebunden .

I . A . Maß , Lit . C 3 No . 1 .
Veugzen . sOeffentliche Verpachtung des

herrschaftlichen Hvfguts Beuggen . 0 In Folge
einer erhaltenen hohen Kreisdirektorial -Verfügung wird Mit -

woch , als den 19 . d . M . Februar , auf dahiesiger Gesäll -

verwaltungsstube , früh 9 Uhr , daß hiesige herrschaftliche
Hosgut , bestehend aus einer geräumigen zweistöckigen Woh¬

nung , Fruchtböden und Kellern , zwei großen Fmrerscheu -

ren , aus drei Rindvieh - , einem Pferd - und Schafstal -

iungen , dann in 2igH Zaucherten Ackerfeld und in 168

Jauchcrten Mallland , an den Meistbietenden auf neun

Jahre in Pacht ergeben werden . Die Hauptbedmgnisse sind :
1 ) daß der Pachtzins nicht in Geld , sondern in Früch¬

ten abgegeben werden muß , ftdoch wenn ein Pächter es

wünschen sollte , kann die Hälfte in Geld und die andere

Hälfte in Früchten bewilliget werden ;
2) muß der Zehenden von allem , was unter Band und

Pfleget gehört , abgegeben werden ;
3 ) eine angemessene Kaution gestellt werden ;
4 ) wird sich die hohe Ratifikation Vorbehalten .
Die Pachtliebhaber werden daher auf obbenannten Tag

in dahiefige Verwaltungsstube eingeladen , wo zugleich noch
die übrigen Pachtbedingnisse täglich eingesehen werden kön¬

nen . Beuggrn , den 1 . Febr . 1812 .
Großherzcgliche Verwaltung .

Streicher . Schäffer .
Rastadt . sHolzversteigerung . s Auf Montag ,

Len 2 . März dieses Jahrs , wird auf der obern Ziege -Hütte
dahier ein Quantum meistens von der Hand geschnittenes
Eichenbauholz , bestehend in Kellcrbaiken , Schwell . n , Pfo¬
sten und mehrstentheris Riegeihclz , such etwas Mauerlatten

samt Rahmenschenkel nebst Bordten verschiedener Lange
und Breite , öffentlich

'
gegen baare Zahlung ( oder gericht¬

liche Versicherung , was de » Werth von isiofl . übersteiget ,

auf Jahresfrist ) versteigert . Auch werden einige looStük
Tannenbordt und Latten beigesügct. Dom 24 . Febr . an
kann sämtliches Holz , den Werth im niedrigsten jezt gel¬
tenden Preis angenommen , über 2000 fl . betragend , in
mehreren Loosen ausgesetzet , eingeseben werden . Der Ei -
genlhümer ladet hiermit höflichsi sämtliche Bauliebhaber ein ,
auf bestimmten Tag sich einzufinden , indem vorher kein
Schuh abgegeben wird , damit Jedermann des ganzen
Quantums wegen versichert bleibet , worüber auch bei der
Aimmermeister Keimin Wittib dahier nähere Erkundigung
eiugezogen werden kann . Rastadt , den 7 . Febr . 1812 .

Kandern . fSchulden - Liquidation . H Alle
diejenigen , we ' che etwas an die Johann Georg Kall -
männische Wittwe in Bllrnsingen ru fordern haben ,
sollen sich zu Liquidirung ihrer Forderungen Mitwoch , den
4 . März d . I . , vor dem Theilungskvmmissäc allda einfln -
d - n , und ihre Beweisurkunden mitbrmgen , widrigenfalls
sie im Nichterscheinungsfall von gegenwärtiger Masse aus¬
geschlossen werden . Kandern , den 8 . Fedn 1812 .

Großherzogl . Badisches Bezirksamt .
D eure r .

Kandern . sS chu ld en - Liquid ation . (j Alle
diejenigen , welche etwas an den Georg Ein Hern , Bür¬
ger und Wittwer in Steinenstabt , zu fordern haben , sol¬
len sich Samstag , den 29 . Febr . , bei dem Kommissar in
Steinenstadt einflnden , ihre Forderungen iiqmdiren , und
die in Händen habenden Dokumente mitdringen .

Kandern , den zi . Jan . 1812 .
Großherzogl . Badisches Bezirksamt »

D c u r e r.
Kandern . fSchulderr - Liquidation . ) Alke

diejenrgen , welche etwas an den in Gantgerathene .r Hurmache »
alt Lorenz Lang von Steineustabt zu fodern haben , sol¬
len sich Freitag , den 28 . Febr . , zur Richtigstellung ihrer
Forderungen bei dem Kommissär in Steinenstact entweder

selbst oder durch hinlänglich Bevollmächtigte einflnden , und

ihre in Händen haber -de Dokumente mitbrmgen , bei Ver¬

meidung des gesezlichen Nachkheils im Ausdleibungssalle .
Kandern , den 27 . Jän . 1812 .

Großherzvqliches Bezirksamt .
D e u r e r.

Kandern . ^ Schulden - Liquidation . ) Wer

etwas an die Johannes Ranftische Eheleute in Schlieri¬

gen zu fordern hat , soll sich Donnerstag , den 27 . Febr . ,

zu Liquidirung seiner Forderung bei dem Kommissarim im

Wirthshaus zum Baselstad in Schlieriger . enlireoer ft bst

oder durch hinlänglich Bevollmächtigte einfinden , u - d eie

in Händen habende Dokumente m rdringen , bei Vermei¬

dung des gesezlichen Nachtheils im Ausbleibungsfalle .
Kandern , den 27 . Jan . 1812 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Deurer .

Gernsbach . ( Schulden - Liquidation . )
Alle diejenigen , welche an Johann Kotter und inti

Kiefer , Fuhrleute dahier , Forderungen zu machen tra¬

ben , werden hiermit aufgefordert , ihre Forderungen ,
>) ge¬

ben Johann Keller auf Dienstag / den 3 » des kunsrgen
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Monats März , und 2) gegen Johann Kiefer auf Frei¬

tag , den 6 . des künftigen Monats März , bei dem Groß -

herzoglichen Amtsrevisorate dah .er um so gewisser an -

zugeb .-n und zu liquidiren , weil in dem sehr zu befürchten¬

den Falle , daß die Schulden eines jeden sein Vermögen

übersteigen , nach Maasgabe der Gantordnung verfah - en

werden wird , und somit alle , die sich bei der Liquidation

nicht gemeldet habe» , mit ihren Fcrdcrungen an die jezl

« och vorhandene Vermögensmasse des einen und des An¬

dern werden abgewiesen werden . Gernsbach , den 30 . Jan .

1812 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

H i n d e rfad .
Breisach . fS chulden - L,quidation . j Zwar

wurde mit den GrLudigrrn des jung Samuel Weil in

Jhrin ^cn schon unterm 5 . März 1810 liqmdirt ; die vor¬

liegenden Umstände machen es aber nolhwendig , eineake . -

malige Passivschuldenliquidatioü vorzunehmen . Hi . rzu hat

man Zrc tag , den 28 . Febr . d . I . bestimmt , und werd . n

daher alle diejenigen , welche an gedachten Samuel Weil

etwas zu fordern baden , andurch öffentlich ausgefordert ,
an gedachtem Tage Vormittags vor der Theilnngskommis

sion im Hirschwirthsbause zu Zhungen mit ihren allensallö
in Händen habenden Beweisurkunden zu ersch ne » , u. ihve

Rechte darzuthun , a .s sie sonst von der Masse ausgeschlos¬
sen werden würden . Zur allgemeinen W -ssenschaft wird

übrigens hier angemerkt , daß sich das noch vorhandene
Vermögen nur auf 132 fl . 45 kr. , die j zt schon dekann -

ten Sü uloen aber auf 1745 fl . belaufen , wozu auch noch
die Gamkosien kommen . Inzwischen bedürfen diejenigen
Fordcrmgen , welche schon im Marz 1810 angegeben wor¬
den sind , k' iner weitern Liquidation , wenn nicht die Gläu¬

biger in Betreff eines allenfallsigen Vorzugs ovec für die

Liquidität ihrer Forderungen selbst neue Behelfe beizubrin -

gen haben . Breisach , den 10 . Febr . 1812 .
Großherzogl . Badisches Bezirksamt .

F i n w e g .
Vät . Ha rtm a nn .

Breisach . sSchulden - Liqu - dationss Dieje¬
nigen , welche an die in Vermizeasankersuchung gekomme¬
nen Matthäus B a l di n gcrsch en Eheleute von Wasen¬
weiler etwas zu fordern haben , sollen sich unter Mitbrin¬
gung der allenfalls in Händen habenden Beweisurkunden
Dienstag , den , 0 . März b. I . , Vormittags , vor der
TheilungSkommission , im Slubenwirkhshause zu Wasen¬
weiler , unter dem Präjudiz , daß sie die aus ihrem Nicht¬
erscheinen allenfalls hervocgehenden rechtlichen Nachtheile
sich selbst beizumessen hätten . Breisach , den 10 , Febr . 1812 ,

Großherzog !. Badisches B . z rksamt .
F 1 n w e g .

Volt. Hartmann jun .
Apenweycr . sSchulden - Liquidation . ! Ni¬

kolaus Fabry , bürgerlicher Handelsmann zu Renchen
h«t sich bei Gerichte Zahlun » s unvermögend er . lael , und
auch wailich zu .zahlen anfgehöret . Es wurde fofovt gegen
dense ben das Gesetzliche e :ugele,let , und die Verwaltung
des ganzen Vermögens an lHsexh Heim , Bürger und

Apotheker zu Renchen übertragen . Diesem vorgangig wurde

gegen denselben der Gant - Prozeß gerichtlich erkannt .
Von diesem Vorgänge wird Jedermann , der aktives

oder passives Interesse dabei hat , anmit herkömmlich und

öffentl .ch in Kenntniß gesetzet , mildem Anhänge ; das Tag -

sanh zur Richtigstellung der Ansprüche an den Gemein¬

schuldner , auch Beweißführung über etwaige Vorzugs - Rech¬
te , nicht minder zur Stundungs - und Nachlaß - Verglei¬
che - Abschlüssung auf Montag den a . Marz 1812 * de -

Vormittages 9 Uhr bei dem hiesig Großherzoglichen Amts -

Revisorate ftstgesetzet seye , wobei sich die betheiligten Gläu¬

biger unter den , zur Folge gesezten gewöhnlichen Rechtes -

Nachtheilen um so mehr entweder selbst , oder durch hm -

längiiche Bevollmächtigte cinzusinden haben , als der schon

jetzt bekannte Schuldenstand das Aktiv -Vermögen weit um

die Hälfte übersteiget .
Dabei werden aber auch diejenigen , so an diesen Ni¬

kolaus Fabry schuldig sind , anmit erinnert und aufge¬

fordert , diese ihre Schuldigkeit binnen z Wochen und zwar

zu den Händen des obengenannten Vermögens - Verwalters

Apothekers Heim zu Renchen ohnfehlbar abzutragen .

Appenweyer den st. Februar , 8 >2.
Großherzogliches Bezirks -Amt .

Boss, .
Pfrorzheim . sSchulden - Liquidatio

'
n, ] Di ^

Gläubiger des Türkisch - Garn - Fabrikanten Engelhard da -

h 'icr haben auf Freitag , den 6 . März , Vormittags , auf
dem h esigen AmtSrevisorat ihre Forderungen samt Vor¬

zugsrecht um so gewisser zu dokumenttren , als sie sonst
leine Befriedigung aus der vorhandm . n Masse erhallen
würden .

Verordnet bei Großherzogl . Stadtamt Pforzheim , den

7 . Febr . 18 l 2.
Roth .

Pforzheim . sSchulden - Liquidation . ] Man

hat über den Hirschwirlh und Chirurgus Christoph Gott¬

fried Sadlcr von Oeschclbronn den Gantprozeß erkannt ,
und Tagfahrt zur Schutdenliquibanvn , wobei zugleich ein

Arrangement mit den Sadlerschen Kreditoren versucht wer¬

den wird aus Montag , den 2 . März d . I . , Vormittags

9 Uhr anberaumt . Pforzheim , den 8 . Febr . 1812 .

Großherzog !. Stadt - und Landamt .
Roth .

Frey .
Ra stad t . ( Vorladung . ^ Georg Haller , le¬

dig , von Oberweier am Eich - lbecg gebürtig , seiner Profes¬
sion ein Wagner , wurde im diesjährigen Rekrutenspiele
durch daä Loos zum effektiven Rekruten bestimmt . Da er
nun abwesend , und von feinem Aufenthalte nichts bekannt

ist , so wird er hiermit ausgesordcrt , sich in Zeit ü Wo¬

chen um so gewisser dahier zu stellen , als sonst nach den

bestehenden Landesgefttzen gegen ihn sürgefahren wird .

Rastadl , den 3. Febr . zßiZ .
Großherzogliches 2 . Laudamt .

S ch a f h e j t l i n .
Kenzingen . I Ediktalvorladüng abwesen¬

der Milizpfii chtigen von Bleichheim .j Lorenz
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Bollinger , ein Webergeselle von Bleichheim , hat sich,
da er als Nachmann , wegen Abwesenheit der ftühern Loos -
Nun mer für die Relrutcnstellung des gegenwärtigen Jahrs ,
hatte einstehen sollen , von Hause heimlich entfernt , und
eben so ist dessen Nachmann , Augustin Muser , ebenfalls
ein Weber , auf der Wanderschaft abwesend . Sowohl die¬
ser , als jener , werden daher unter Vermeidung der ge -
sezlichm Nachtheile mit Frist sechs Wochen zur Heimkehr
aufgesirdcrt . Insbesondere aber wird gegen Lorenz Bol¬
linger noch verfügt , daß derselbe sich , gegen die Jnzicht
der böslichen Aueuetung zu verantwort,n habe , und wer¬
den daher samNiche Obrigkeiten ersucht , auf denselben fahn¬
den , und den allenfalls betreten werdenden gefänglich anher
einütsern zu lassen .

Person sbeschreibung .
Alt 19 Jahre , 5 Schuh ü Zollhoch , von schlanker Ge¬

stalt , gut gefärbten , etwas schmalen Angesichts , hat brau¬
ne Augen und solche , etwas gekraußte Haare , mittleren
Mund und weiße Zähne , und eine spitzige Nase , kleidet
sich nach der ländlichen Art der Handwerkspursche hiesiger
Gegend .

Verfügt bei Großherzogl. Badischem Bezirksamte Ken -
jingen , den 8 . Febr. 1812 .

W e tz e l .
Ballenberg , sVorladung . ] Die beiden Brü¬

der Johann Jörg und Johann Adam Wagner von
Kraulheim oder deren Erben , welche vor 30 Jahren ohne
Gewerb in die Fremde gegangen , worden hiermit vorgela¬
den , und haben ssich binnen 3 Monaten vor dem hiesigen
Justizamte zu melden , um ihr unter Kuratel stehendes
Vermögen von 3C0 fl . in Empfang zu nehmen , oder zu
gewärtigen , daß damit nach den Landcsgesetzen verfahren
werde . Erst . rer ist beiläufig 60 , zweitcrer 50 Jahrr all ;
deren Vater , Christian Wagner , dem Vernehmen nach
von Ellingen , Anfangs Kutscher bei dem ehemaligen Land -
kommandeur zu Meßbach , sodarn in gleicher Eigenschaft
beim Oberamtmann von Hettersdvrf zu Krautheim ,
und deren Mutter , Anna Maria N . , ist schon vor langen
Jahren gestorben ; welches hiermit öffentlich bekannt ge¬
macht wird . Dallenberg , den 10 . Jän . , 812 .

Fürstl . Salm - Kraulheimer Justizamt .
Funke .

St . Blasien . s Vorladung des Johann
Deuz von Hier Holz . Johann Denz , Großherzogl .
Bad . Sollen , welcher im Iahe 18C9 treulos von seiner
Fahne entwichen ist , wird ai mit aufgefordert , binnen des
unerstreklichen Termins von 6 Wochen , bei Vermeidung
der Kor siskation seines Vermögens und des Verlustes sei¬
nes Bürgerrechts , sich entweder bei seinem Regimente , oder
bei Amt zu stellen.

Verfügt den j 6 . Jän . 1812 bei Großherzogl. Badischem
Bezirksamt St . Blasien .

W e tz e f.
St . Blasien . [ SBcrlabunp, ] Der ohne amtli¬

che Erlaubn ß abwesende Lorenz Breger von Bernauhof ,
welcher durch das Loos für 1812 zum Rekruten bestimmt
wurde , wird anmit aufgefordert , binnen des unerstrekli -

chen Termins von 6 Wochen bei Vermeidung der Konfis¬
kation seines Vermögens und des Verlusts seines Bürger¬
rechts sich vor Amt zu stellen . St . Blasien , den 16 ,
Jän 1312 .

Großherzogl. Badisches Bezirksamt.
W e tz e l.

Bischofsheim . sVorladung . ^ Bei der ' im
Dezember v . I . vorgencmmenen Rekrutenziehung wurden
die beiden Abwesenden , Jakob Rall von Neufreystrn ,
und David Lasch von Diersheim , durch das Loos zum
Aklivdienste bestimmt . Dieselben werden daher aufgefordert ,
sich binnen 6 Wochen dahier zu stellen oder zu, gewärtigen ,
daß nach den Landesgessetzen das weiter Rechtliche ge .,en
sie wird verfügt werden . Brschvssheim , den 24 . Jan .
1812 .

Großherzogliches Bezirksamt.
Baur .

Veit . v . Esten .
Rastadt . sVorladung . ] Der bei dem Militzcn -

zug für j8ii durch das Loos zu dem Großherzogl . Mi¬
litärdienst bestimmte , aber abwesend gewesene Christoph
Kohn von Gaggenau , seiner Profession ein Nageschmied ,
wird hierdurch vorge «den , sich innerhalb 3 Monaten da¬
hier einzufinden und über seinen Austritt sich zu verant¬
worten , oder zu gewärtigen , daß nach den Landesgefttzcn
gegen ihn erkannt werde . Rafladt , den 8 . Jän . 0812 .

Großherzogl . 2tes Landamt .
S ch afh e it lin .

Ettlingen . sVorladung . fi Die hier nachbe -
narrnten durch das Los zum Militärdienst gezogenen Un -
terthanensöhne , als : Johann Ignaz Wj lliard und Jo¬
hann Michael Sch ro dt , beide - t>on Ettlingen , werden
hiermit edikta irer oub termino von 3 Monaten mit dem
Nachtheil zu erscheinen vorgeladen , daß anionsten wider si

'r
nach der Konstitution sürgefahren werde . Ettlingen , den
5 . Febr . 1812 .

Großherzegliches Bezirksamt .
Odenwald .

Heidelberg . sSaamen - und Pflanzen -
Verkauf . ) Bei HandclSgärtner W a lr h e r in der neuen
Straße zu Heidelberg sind zu haben : Garten - , Feld - und
Waldsaamen , daun in Sortimenten von 25 , 5» , 100 und
150 der besten Blumevsaamen , das ganze Sortiment fa¬
stet 4 fl . 30 kr. , ferner alle Gattungen Bäume und Ge¬
sträuche , so wie auch alle Scherbenpflanzen . Die Herren
Abnehmer werden jederzeit bei mir die besten Saamen

,alten .
Heidelberg . sTa baks - Saamen - Verkauf . ]

ei Hadelsmann Cavallo in Heidelberg an der Sand -

sse No . HZ sind folgende edle Sorten Tabaks - Saamen

haben :
Der Kanasterbaum , kructi 'cosa , nebst Belehrung aber

die Behandlung desselben , das Loth . i 6 . 30 kr.

Virgmischer Tabaks - Saamen . . .
Maiiändischer Tabais - Saamen . .
Jungfern Tabaks - Saamen . . .

I fl.
I -
I -
I -

30
12
12
30

t
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